
 

 

 

 

Europa-Tag des Hochtaunuskreises am 11. Mai 2019 im Hessenpark 

 

Europa im Regen? Nein, es war nur der langersehnte Niederschlag, der 

ausgerechnet den vielen Europafreunden den Aufbau ihrer Stände am 

Samstag, den 11. Mai im Hessenpark erschwerte. Leider hielt der Regen den 

ganzen Tag an und auch die Temperaturen hätten etwas höher sein können. 

Trotzdem, viele Menschen kamen und informierten sich über die lokalen 

Europaaktivitäten an den Ständen der Partnerschaftsvereine und Städte bzw. 

Gemeinden des Hochtaunuskreises. Ein umfangreiches Programm auf der 

großen Bühne sorgte für Abwechslung und Unterhaltung und fand viel Beifall. 

Unser Team hatte einiges an Arbeit mit der Vorbereitung und Logistik des 

Auf- und Abbaues unseres Standes zu leisten. Dann natürlich die 

Standbesetzung am eigentlichen Tag. Vielen Dank daher an alle Aktiven für 

ihren unermüdlichen Einsatz. Die Belohnung für die Mühen war das große 

Interesse an unserer Arbeit im Bereich der Städtepartnerschaften mit 

Thalgau (Österreich), Saint-Florent-sur-Cher (Frankreich) und Sentjur 

(Slowenien) als auch in der Organisation des jährlichen Jugendprojektes. 

Nicht zu vergessen sind die fleißigen Helfer, die der Neugier auf unseren 

Stand mit dem Backen von Crepes etwas nachhalfen. 

Unser Kooperationspartner beim Jugendprojekt, die Adolf-Reichwein-Schule 

Neu-Anspach, war an unserem Stand vertreten durch Herrn Stanzel von der 

Schulleitung, Frau Michaela Schmidt als Projektverantwortliche der ARS 

sowie Jugendliche und Eltern der Teilnehmer des am 26. Mai 2019 

startenden 10. Internationalen Jugendprojekts. 
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Sie alle haben zusammen mit unserer eigenen Mannschaft interessierten 

Besuchern von den vergangenen und der kommenden Jugend- und 

Bürgerbegegnung erzählt, mitgeholfen die, nach slowenischem Rezept 

zubereitete, heisse Suppe anzubieten und bei der Verkostung der Kuchen, die 

von Vereinsmitgliedern gestiftet worden waren, unterstützt. 

Das umfangreiche Info-Material über die Partnerstädte und die Fotos und 

Bildbände der verschiedenen Vereinsaktivitäten fanden reges Interesse und 

boten die Gelegenheit, mit den Besuchern des Vereins-Stands ins Gespräch 

zu kommen. Bei einem Schluck Weißwein aus Österreich oder Rotwein aus 

Slowenien ließ es sich entspannt über die vielfältigen Aspekte von 

Städtepartnerschaften innner- und ausserhalb Europas diskutieren. 

Der Europatag sorgte für die richtige Einstimmung auf das große Ereignis 

über das Himmelfahrtswochenende: Das jährliche Treffen der Partnerstädte, 

diesmal vom 30. Mai bis zum 2. Juni  bei uns in Neu-Anspach. Weitere 

Einzelheiten dazu auf unserer Website www.vzfib-neu-anspach.de 

 

http://www.vzfib-neu-anspach.de/

